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Situation in Österreich 

 akademische Landschaft: 
 21 öffentliche Universitäten (~ 280.800 Studierende) 
 21 Fachhochschulen (~ 50.000 Studierende) 
 12 Privatuniversitäten (~ 12.200 Studierende) 

 
 2002: Vollrechtsfähigkeit der Universitäten, UB-Budget wird vom Rektorat 
     festgelegt (direkter Verteilungskampf mit übrigen univ. Einrichtungen) 

 
 Anstieg der Zeitschriftenpreise idR über Anstieg des Bibliotheksbudgets 
  
 

Neue Strategien notwendig, um weiterhin 
hochwertige Literaturversorgung zu 
gewährleisten 
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Bisherige Strategien 

 Kooperation E-Medien Österreich (KEMÖ): 
 

 Einkaufsgemeinschaft für elektronische Medien derzeit 58 Mitglieder, 
18 Universitätsbibliotheken, Jahresumsatz 2016: ca. € 14,5 Mio. 

 

- nach 10+ Jahren effizienter Zusammenarbeit ist eine weitere 
Kostenoptimierung nicht zu erwarten 

 
 Untersuchung über eine mögliche Kostenreduktion bei Wechsel von 

konventioneller Erwerbung zu Pay-per-View 
 

- nur sinnvoll, wo Publikationen so selten benötigt werden, dass 
Abonnements nicht wirtschaftlich sind 

 
 Umstellung auf e-only und Dublettenabbau 
 

- ohne Contentverlust keine weiter Optimierung möglich 
 

 
 
 

Neuer Ansatz: Durch Ökonomisierung von Platz- und Verwal-
tungsausgaben zu budgetären Umschichtungen zugunsten 
des künftigen Bestandsaufbaus gelangen. 
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Shared Archiving Austria 

Projektstart: 
Zusammenführung der an der UB Wien bestehenden Initiative zum Abbau von 
Mehrfachexemplaren mit der Fokusgruppe „Nationales Archivierungskonzept“ 
des ubifo (Forum der Universitätsbibliotheken Österreichs), zum gemeinsamen 
österreichweiten Projekt „Shared Archiving Austria“. 
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Begriffsverständnis / 1 

“Shared Archiving”: 
 
 nur eine Printausgabe von elektronisch verfügbaren Zeitschriften  
 wird in Österreich archiviert 
 
 Mehrfachexemplare können ausgesondert werden 

 
 sogenannte “Beste Bestände” werden ausgewählten Archivbibliotheken 
 zugeordnet 
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Begriffsverständnis / 2 

“Beste Bestände”: 
 
 kann der Bestand einer einzigen Institution sein oder wird durch 
 Zusammenführung bisher unvollständiger Sammlungen neu gebildet  
 
 kann auf bisherige Standorte verteilt bleiben oder an einem Standort 

zusammengeführt werden (virtuelle Zusammenführung im Katalog) 
 
 mit Abgabe der Bestände aus der Bibliothek, ist  auch ein Eigentums- 
 übergang verbunden 
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Begriffsverständnis / 3 

“Archivbibliothek”: 
 
 verpflichtet sich, vereinbarte Servicestandards einzuhalten (schnelle 
 elektronische Dokumentenlieferung, fachgerechte Langzeitarchivierung …) 
 
 sollte Bestände dauerhaft aufbewahren, bei Auflösung müssen Bestände 

den anderen Projektpartnern angeboten werden 
 
 
  
 Andere Partner haben die Möglichkeit, durch Abbau 

von Mehrfachexemplaren ihre Kosten für Stellfläche 
und Verwaltung zu reduzieren. 
. 



9 

Pilotprojekt 

Zwei Arbeitsgruppen: 
 
„Vertragsgestaltung“ mit der Aufgabe, einen Vertrag für teilnehmende Universitäten 
vorzubereiten, der der kooperativen Zusammenarbeit den notwendigen rechtlichen 
Rahmen verleiht, dabei aber für die operative Umsetzung genügend Spielraum lässt, 
auf zukünftige Vorstellungen und Pläne flexibel zu reagieren. 
 
„Workflow“ sollte anhand eines typischen Zeitschriftenpaketes (American Chemical 
Society) einen standardisierten Ablauf von Arbeitsschritten festlegen, der für weitere 
Projekte als Vorlage dienen konnte. 
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Vertragsgestaltung 

Vertragsarchitektur: 
 
Ein Rahmenvertrag (=Kooperationsvertrag): 
 regelt die Rechte und Pflichten der Archivbibliotheken 
 wird von Universitätsleitungen unterschrieben 
 
Zusätzliche Amendments (Produktverträge):  
 pro archiviertem Produkt (Verlage, Collections etc.) 
 wird von Bibliotheksleitungen unterschrieben 
 
  
 

Die Intention war, sowohl in der Umsetzung 
der angestrebten Ziele als auch bei der Auf-
nahme neuer Teilnehmer größtmögliche 
Flexibilität zu erlauben! 
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Vertragsgestaltung / Kooperationsvertrag 

Präambel 
 
Die Kooperationspartner kommen aus Gründen der Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeit 
und Sparsamkeit überein, die an den einzelnen Universitätsbibliotheken österreichweit 
mehrfach vorhandenen gedruckten Zeitschriftenbestände gemeinschaftlich zu archivieren, 
insbesondere dann wenn nachhaltige elektronische Verfügbarkeit gegeben ist. Auf diese 
Weise soll ein bester Bestand an Print-Zeitschriften für die österreichische Universitäts- 
landschaft gewährleistet werden. Ziel ist es, jede vorhandene Print-Zeitschrift wenigstens 
einmal in Österreich dauerhaft zur Verfügung zu stellen. 
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Vertragsgestaltung / Kooperationsvertrag 

§ 1 Vertragsgegenstand 
 
Gemäß den Bestimmungen dieses Vertrages ist Vertragsgegenstand die gemeinsame 
Archivierung der bei den Kooperationspartnern vorhandenen gedruckten Zeitschriften- 
bestände und die österreichweite Zurverfügungstellung je eines Archivexemplars jeder 
vorhandenen gedruckten Zeitschrift. Festgehalten wird, dass grundsätzlich an jedem 
Standort einer Universitätsbibliothek Print-Zeitschriftenbestände archiviert werden können. 
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Vertragsgestaltung / Kooperationsvertrag 

§ 2 Leistungen der Kooperationspartner 
 
Rechte und Pflichten der Archivbibliothek: 
 vollständiger Bestandsnachweis in Katalogen / Nachweissystemen 
 Dokumentenlieferung an die teilnehmenden Partner 
 Langzeitarchivierung und sorgfältige Aufbewahrung 
 Information der Partner bei geplanter Bestandsauflösung 
 keine Verpflichtung zum Nachkauf untergegangener Bestände 
 
Die Kooperationspartner erklären sich grundsätzlich dazu bereit, Print-Zeitschriften- 
bestände bei Bedarf zur Gänze oder teilweise an die jeweiligen Archivbibliotheken abzugeben. 
 
+ § 3 Geheimhaltung; § 4 Haftung und höhere Gewalt; § 5 Laufzeit; § 6 Eintritt und Aus- 
schluss weiterer Kooperationspartner; § 7 Rechtswahl und Gerichtsstand; § 8 Sonstiges 
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Vertragsgestaltung / Einzelvereinbarung 

Nennung der Vertragspartner 
 

§ 1 Vertragliche Rahmenbedingungen ( Kooperationsvertrag) 
 

§ 2 Vertragsgegenstand 
Vertragsgegenstand ist die gemeinsame Archivierung der gedruckten Jahrgänge 
der Zeitschriften der PRODUKT laut Beilage 1. 

 

§ 3 Archivbibliothek 
Archivbibliothek gemäß § 2.4 des Kooperationsvertrags für sämtliche von dieser 
Einzelvereinbarung betroffenen Bestände ist BIBLIOTHEK. 

 

§ 4 Transport 
Der Transport hat in Absprache zwischen Archiv- und liefernden Bibliotheken, 
jedenfalls aber bis spätestens DATUM zu erfolgen. Die Vertragspartner verpflich- 
ten sich, den Transport der Bestände mit größtmöglicher Sorgfalt durchzuführen. 
Die Transportkosten sind in Beilage 2 geregelt. 
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Vertragsgestaltung / Einzelvereinbarung 

§ 5 Pflichten und Bestandsnachweis 
Die Archivbibliothek erfüllt mit DATUM die in § 2.5 des Kooperationsvertrages ge- 
nannten Pflichten. Ausgenommen von dieser Frist sind die Erfassung und Kenn- 
zeichnung als Archivbestand im Zentralkatalog, welche bis spätesten 30 Tage 
nach Übergabe der jeweiligen Print-Zeitschriftenbestände zu erfolgen haben. 

 

§ 6 Information der Kooperationspartner 
Die Vertragspartner informieren die übrigen Kooperationspartner über den Ab- 
schluss dieser Einzelvereinbarung per E-Mail an das Sekretariat des UBIFO. 

 

§ 7 Inkrafttreten 
Diese Einzelvereinbarung tritt mit Unterschrift sämtlicher Vertragspartner in Kraft. 

 
Alle Details zu Beständen und Übergaberegelungen sind in Beilagen dokumentiert: 
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Phase 1: Deadline: 
Projekt Dublettenabbau Universitätsbibliothek Wien Nov. 2009 
Fokusgruppe Nationales Archivierungskonzept Juni 2010 
Zusammenführung beider Initiativen Juli 2010 
Kick-Off mit Projektpartnern Sep. 2010 

Workflow 
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Workflow 

Phase 2: Deadline: 
Erstellung ACS-Titelliste, Abfrage Verbundkatalog, 
Umwandlung der Daten Okt. 2010 
Erste Treffen der Arbeitsgruppen: Erstellung von 
Vertragsstruktur, Metadatenschema und Zeitplan 24. Nov. 2010 
Website für Datenaustausch Online und Aussendung der 
Schreibvorlagen  Dez. 2010 
Laufende Einarbeitung der von den Projektpartnern 
gelieferten Daten  Jan.–März 2011 
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Phase 3: Deadline: 
Treffen mit einer Juristin zur Vertragsgestaltung  3. Feb. 2011 
Erhebung der ACS-Printpublikationen, die nicht elektronisch 
existieren  März 2011 
Ende für Datenlieferungen  31. März 2011 
Zweites Treffen der Arbeitsgruppen: Diskussion der 
bisherigen Ergebnisse und des ersten Vertragsentwurfs  14. April 2011 
Präsentation der Ergebnisse des Pilotprojektes vor der ubifo 

Mai 2011 
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Ergebnisse Pilotprojekt 

Einsparungen (American Chemical Society): 
 
   860 Laufmeter können ausgesondert werden 
   das entspricht 116 m2 Grundfläche (DIN Fachbericht 13) 
   bei monatlichen Miet- u. Betriebskosten von 13,91 €/m2 
 
 
  
 

€ 19.363 können jährlich eingespart 
und (in den Bestandsaufbau investiert 
werden. 
 Nebeneffekte: 

 
 97 von 387 Holdings im Verbundkatalog wurden korrigiert 
 weitere 43 gelöscht, weil keine Printbestände mehr vorhanden 
 zusätzliche Holdings wurden mit Informationen zu elektronischen 
 Beständen (Supplemente etc.) angereichert 
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Zusammenfassung der Charakteristika / 1 

Finanzen: 
 

 keine zentrale (oder außertourliche) Finanzierung 
 Humanressourcen werden von Projektpartnern gestellt 
 andere Kosten (z.B. Transport) werden im jeweiligen Amendment geregelt 
      und von den beteiligten Bibliotheken getragen  
 

Stärken: 
 

 geringe Kosten 
 gemeinsame Anstrengungen aber auch Erfolge 
 Schärfung der Bibliotheksprofile (bei Archivbibliotheken) 
 standardisierte Meta- und Bestandsdaten-Verbesserung 
 Projekt an Schnittstelle: ubifo – OBVSG – KEMÖ  
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Zusammenfassung der Charakteristika / 2 

Herausforderungen: 
 
 Motivation der Rektorate, durch Stellplatzreduktion erreichte Einsparungen 

wieder in die Bibliotheken zu investieren. 
 
 Nachhaltigkeit des Projekts ist abhängig von Möglichkeit und Bereitschaft 

der Projektpartner, Ressourcen zu investieren. 
 

 Projektfortschritt und Geschwindigkeit hängen auch von freien Ressourcen ab. 
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Stand September 2017 

 Aufnahme in Rektoraten und im Bibliothekswesen positiv 
 

 AnsprechpartnerInnen an allen Universitätsbibliotheken 
 

 Metadatenset in Zusammenarbeit mit OBVSG erstellt und implementiert 
      (geringfügige Modifikationen aufgrund ALMA nötig) 

 

 Website für Information und Wiki für Kommunikation und Workspace  
      eingerichtet 
 

 Fortgang schleppend: umfangreiche Vorarbeiten, Komplexität der Produkte, 
      Ressourcen der Projektpartner 
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Darstellung im „Katalog“ (=Primo) 



24 

Website 
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Wiki / 1 

Von der OBVSG zur Verfügung gestelltes Tool zur Information, 
Dokumentation, Kommunikation und Kollaboration. 
 
Vorteile: 
• Kostenlos 
• Niedrigschwellig 
• Aufgrund der BearbeiterInnen-Paraphen des Verbunds müssen keine neuen 
     Accounts mit (komplexer) Berechtigungsstruktur angelegt werden. 
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Wiki / 2 

Marketplace: 
 

Forum für alle Institutionen, um ihre Vorschläge für künftige Archivierungs- 
projekte einzubringen und Dokumentation nicht-realisierter Vorschläge, 
um Mehrfacharbeit zu vermeiden. 
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Wiki 

5. Marketplace 
 

Forum für alle Institutionen, um ihre Vorschläge für künftige 
Archivierungsprojekte einzubringen. 
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Wiki / 3 

Workflow: Neues Produkt / 1 
 

1. Bestehendes oder neues Paket wird als archivierungs-, ausscheidungs- 
    würdig identifiziert. 
 
2. InitiatorIn postet für alle Partner einen Vorschlag mit Produktbezeichnung, 
    vorläufiger Titelliste und Aufruf zur Interessensbekundung 
 
3. Absprache zwischen den Interessenten, ob Projektaufwand rentabel 
 
4a. Kein Projekt: Eintrag im Wiki in Liste "Bestände ohne Verteilte Archivierung" 
 
4b. Projekt: Bestimmung einer/s Produktverantwortlichen  
      (nicht zwingend InitiatorIn) 
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Wiki / 4 

Workflow: Neues Produkt / 2 
 

5. Normierte Liste der enthaltenen Produkte erstellen und im Wiki ablegen 
  
6. Information der KollegInnen und Aufruf  
• Kopien der Vorlage zu ziehen  
• autoptisch geprüften Bestandsinfos einzutragen und ggfs. Titel zu ergänzen 
• Bereitschaft, als Archiv- oder abgebende Bibliothek zu fungieren 
• Daten wieder hochzuladen 

 
7. ProduktverantwortlicheR übernimmt Zusammenführung und erstellt Vorschlag 
 
8. Entscheidungsfindung und Einzelvereinbarung 
 
9. Bilaterale Organisation des Bestandstransfers 
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Internationale Situation / 1 

Grundsätzlich drei Formen von kollaborativen Archivierungsinitiativen: 
 

1. Neues zentrales Depot mit regionalen / nationalen Aufgaben 
 

2. Beauftragung einer bestehenden Institution mit neuen, zentralen Agenden 
 

3. Aufgabenverteilung auf unterschiedliche bestehende Institutionen 
      (die sich selbst organisieren) 
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Internationale Situation / 2 

1. Neues zentrales Depot mit regionalen / nationalen Aufgaben 
 

Vorteile: 
• Klare Aufgaben / Verantwortungen 
• Neue moderne (bauliche) Infrastruktur 
• Tendenziell nachhaltig (?) 
 

Probleme: 
• Teuerstes Konzept (Zusatzkosten), immer Transport nötig 
• Neue Organisationsstruktur nötig 
• Lange Vorlaufzeit 
 

Beispiele: CTLes (Frankreich), Luzern, GEPA (Katalonien) 
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Internationale Situation / 3 

2. Beauftragung einer bestehenden Institution mit neuen, zentralen Agenden 
 

Vorteile: 
• Bestehende Erfahrungen mit (physischer) Archivierung werden genutzt 
• Logistik zentralisiert 
 

Probleme: 
• Fragliche Hierarchie, Spannungen aufgrund Aufgabenverteilung 
• Bei Erfolg ebenfalls bauliche Maßnahmen nötig 
• Fast immer Transport nötig 
 

Beispiele: UKRR (Großbritannien), Norwegen 
 

 
 
 
 

 
 
  
 



33 

Internationale Situation / 4 

3. Aufgabenverteilung auf unterschiedliche bestehende Institutionen 
 

Vorteile: 
• Kostenneutral, Großteil der Bestände muss nicht transportiert werden 
• Differenzierte Profilierungsmöglichkeiten 
• Gleichberechtigt; Projekte entstehen automatisch durch Interessierte 
 

Probleme: 
• Organisationsstruktur; keine Durchgriffsmöglichkeiten 
• Erfolg abhängig von lokalen Ressourcen 
 

Beispiele: SAA (Österreich), Norddeutsche Speicherbibliotheken, Belgien 
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EPICo    : The Story so far … 

 Diverse Vorträge zu Archivierungsprojekten bei internationalen 
Konferenzen 

 IFLA Satellite Meeting 2014, BULAC: Panel Discussion on 
Collaborative Storage (Australien/Neuseeland, Österreich, 
Frankreich, UK, USA/Kanada) 

 Gemeinsame Publikation “Collections Earning Their Keep. An 
Overview of International Archiving Initiatives“ (DOI: 10.12685/027.7-
3-1-58) 

 Internationaler Diskurs zeigt, dass aufgrund rechtlicher, 
organisatorischer und ökonomischer Rahmenbedingungen ein Fokus 
auf europäische Kooperation effizienter erscheint. 

http://www.ifla.org/node/8039
http://www.ifla.org/node/8039
http://dx.doi.org/10.12685/027.7-3-1-58
http://dx.doi.org/10.12685/027.7-3-1-58
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EPICo    : The Story so far … 

2015 vereinbarten UKRR und Shared Archiving Austria ein 
erstes (formloses) Treffen diverser Archivierungsinitiativen an 
der Universitätsbibliothek Wien am 19.11.2015 zu organisieren.  
 
Teilnehmer: UKRR            , CTLes            , GEPA            , Kooperative 
Print-Archivierung        , National Repository Library Finland               , 
National Library of Norway            , Shared Archiving Austria 

http://www.ukrr.ac.uk/
https://www.ctles.fr/fr
http://www.csuc.cat/en/libraries-cbuc/cooperative-repository-gepa
http://www.kub-cbu.ch/index.php?id=2502
http://www.kub-cbu.ch/index.php?id=2502
http://www.kub-cbu.ch/index.php?id=2502
http://www.kub-cbu.ch/index.php?id=2502
http://www.kub-cbu.ch/index.php?id=2502
http://www.varastokirjasto.fi/en/
http://www.varastokirjasto.fi/en/
http://www.varastokirjasto.fi/en/
http://www.ubifo.at/sharedarchiving.html
http://www.ubifo.at/sharedarchiving.html
http://www.ubifo.at/sharedarchiving.html
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EPICo     : Mission Statement 

We believe that a comprehensive and robust research and information 
infrastructure is essential for Europe’s wellbeing, now and in the 
future. 
 
We are concerned that, at a time of unprecedented change in the 
ways information is collected, stored and disseminated, there is a real 
danger that some of the important printed resources in our European 
libraries may be at risk. 
 
In view of this we intend to initiate a number of plans. 
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: Aufgaben 

• Calculations for savings (economic model) 
• Assessment / performance indicators 

 

• Infrastructure for networking 
• from ad hoc to regular information exchange 

 

• Database for archived print journals 
• Database for archiving initiatives 

 

• Explore opportunities with publishers 
• Link between electronic and print archiving 

Strategy 

Infrastructure 

Services 

Further Steps 
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EPICo       : Bisherige Aktivitäten 

 Einrichtung eines gemeinsamen Workspaces 
(https://confluence.csuc.cat/display/EPCP/) 

 
 

https://confluence.csuc.cat/display/EPCP/
https://confluence.csuc.cat/display/EPCP/
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EPICo       : Bisherige Aktivitäten 
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 Erstellung eines Fragebogens zur Erfassung und Katalogisierung 
von europäischen Archivierungsinitiativen 
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https://confluence.csuc.cat/display/EPCP/
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von europäischen Archivierungsinitiativen 

 Aufbau einer Website / Datenbank zu Druckrepositorien 
weltweit (http://www.varastokirjasto.fi/prw/) 

 Modell zur Berechnung von Einsparungen aufgrund von 
Archivierungsaktivitäten 

https://confluence.csuc.cat/display/EPCP/
https://confluence.csuc.cat/display/EPCP/
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EPICo       : Bisherige Aktivitäten 

 Einrichtung eines gemeinsamen Workspaces 
(https://confluence.csuc.cat/display/EPCP/) 

 Erstellung eines Fragebogens zur Erfassung und Katalogisierung 
von europäischen Archivierungsinitiativen 

 Aufbau einer Website / Datenbank zu Druckrepositorien 
weltweit (http://www.varastokirjasto.fi/prw/) 

 Modell zur Berechnung von Einsparungen aufgrund von 
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EPICo       : Bisherige Aktivitäten 

 Einrichtung eines gemeinsamen Workspaces 
(https://confluence.csuc.cat/display/EPCP/) 

 Erstellung eines Fragebogens zur Erfassung und Katalogisierung 
von europäischen Archivierungsinitiativen 

 Aufbau einer Website / Datenbank zu Druckrepositorien 
weltweit (http://www.varastokirjasto.fi/prw/) 

 Modell zur Berechnung von Einsparungen aufgrund von 
Archivierungsaktivitäten 

 Arbeitstreffen (Nov 15 Wien; Mai 16 Paris; Nov 16 Helsinki; Mai 
17 Luzern; geplant Nov 17 Wien) 
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EPICo       : Bisherige Aktivitäten 

 Einrichtung eines gemeinsamen Workspaces 
(https://confluence.csuc.cat/display/EPCP/) 

 Erstellung eines Fragebogens zur Erfassung und Katalogisierung 
von europäischen Archivierungsinitiativen 

 Aufbau einer Website / Datenbank zu Druckrepositorien 
weltweit (http://www.varastokirjasto.fi/prw/) 

 Modell zur Berechnung von Einsparungen aufgrund von 
Archivierungsaktivitäten 

 Arbeitstreffen (Nov 15 Wien; Mai 16 Paris; Nov 16 Helsinki; Mai 
17 Luzern; geplant Nov 17 Wien) 
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          : Der Unterschied 

Vorher: 
 Einrichtungen starten 

Projekte bei „Null“ 
 Potentiell dauernde 

Doppelarbeit 
 Erfahrungen und Reports 

maximal lokal dokumentiert 
 

Nachher: 
 Erfahrungs-, Ideen- und Best 

Practice Austausch 
 Vergleich der ökonomischen 

Modelle 
 Erstellung frei verfügbarer 

Ressourcen (Website, 
Projektregister …) 

 Sichtbarmachung 
potentieller 
Kooperationsbereiche 
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Shared Archiving Austria 

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und 
Einladung zu Feedback und Diskussion! 
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